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Ser Mussolini -MV
Pari », 31. März . „Matin " verössentiicht den amtliche» Wort¬

laut des Vorschlags der italienischen Regierung zu einem Vier¬
mächtevertrag:

Artikel 1 ' Die vier westeuropäischen -Rächte Deutschland.
Frankreich. England und Ztalie ». verpflichten sich, unter sich eine
wahre Politik der Zusammenarbeit zur Ausrechterhaltung des
Friedens i« Geiste des Kellogg-Vertrages und des Richrangrifss-
»ertragev zu verwirklichen und aus dem Gebiete der europäische«
Beziehungen so zu handeln , daß diese Friedenspolitik iw nötigen
Falle auch vou den anderen Mächten verfolgt wird.

Artikel 2 : Die vier Machte bestätigen den Grundsatz der Lende¬
rang der Friedensverträge — unter Zugrundelegung des Völker¬
bundsvertrages — für den Fall , daß eine Lage entstehen sollte,
die geeignet ist. einen Streitfall zwischen den Staaten herbei-
zufiihren. Sie erklären gleichzeitig, daß diese Aeuderung nur im
Rahmen des Völkerbundes und im Geiste gegenseitiger Verstän¬
digung und der Eemeinbürgschaft stattfinden kann.

Artikel 3 : Frankreich, England «ud Ztalie » erklären , daß di«
Gleichberechtigung, die Deutschland zuerkannt worden ist, sich
«uswirkeu muß, auch falls die Abrüstungsverhaudluugen uur zu
Teilergebnissen führen sollten. Deutschland verpflichtet sich seiner¬
seits , diese Gleichberechtigung nur in dem Maße zu verwirk¬
lichen , wie sie nach Verständigung auf diplomatischem Wege zwi¬
schen den vier Mächten nach und nach festgesetzt wird . Die
vier Mächte verpflichten sich sich in derselben Weise mit Oester¬
reich. Ungarn und Bulgarien zu einigen.

Artikel 4 : In allen politischen oder unpolitischen, europäische«
«der außereuropäischen Fragen , ebenso wie auf dem Gebiete der
Kolonialpolitik verpflichten sich die vier Mächte, nach Möglichkeit
«ine übereinstimmende Haltung einzunehmen.

'' Artikel S : Dieses Abkomme« politischer Verständigung und
Zusammenarbeit , das — wenn nötig — den Parlamenten in
einem Zeitraum von drei Monaten zur Annahme unterbreitet
werden wird , hat eine Gültigkeitsdauer von zehn Jahren und
wird automatisch um die gleiche Zeitspanne verlängert , falls nicht
«ine der Mächte ein Jahr vor seinem Ablauf die Kündigung
ausspricht.

Artikel 6 : Das Abkomme » wirb vom Sekretariat des Völker¬
bundes eingetragen.

' Die Besprechungen, die der rumänische Außenminister Titu-
lescu als Beauftragter des Kleinoerbandes mit Daladier und

j Paul Boncour über den Mussolini -Plan führt , werden durch die
bevorstehende Ankunft des französischen Botschafters de Jouven«aus Rom erweitert werden. Jouvenel hat nach Mitteilung de«
„Echo de Paris " nach Macdonalds Abreise fast täglich Besprechun-

i Sen mit Mussolini gehabt Das Blatt greift den Botschafter
heftig an , weil er sich als Werkzeug Mussolinis zeige und unter-
stellt ihm sogar die Absicht, aus persönlichem Ehrgeiz unbedingtvor Ende seiner politischen Sendung z» einem Erfolg komme»
zu wollen

§

k

Entschließung des Reichsgerichtes
über die Rechtspflege im erneuerte « Reich

, Leipzig, Al. März . In einem Schreibe« an den Reichskanzler
bat der Reichsminister der Justiz eine Entschließung des Reichs-

> »erichtes übermittelt , in der es beißt:
, „Das Reichsgericht begrübt es dankbar , daß der Herr Reichs-
, kanzler in der Regierungserklärung vom 23. Mär » 1933 di« ,
, richrerliche Unabsetzbarkeit als Grundlage des Rechtswefens an - i

erkannt bat . Die Mahnung des Herrn Reichskanzlers , daß „der
Loden der Existenz der Justiz kein anderer sein könne als der
Boden der Existenz der Nation " und daß die Justiz daher auch
„stets die Schwere der Entscheidungen derer berücksichtigen möge,
die unter dem barten Zwang der Wirklichkeit das Leben der
Nation verantwortlich zu gestalten haben, wird kein deutscher

t Richter sich verschließen"

j Engl. AeußermWn zum Abwehrboykott
, London , 2. April . Die Sonntagspresse hebt hervor , daß der
I Adrige Abwehrboykott in Deutschland, von dem Zwischenfall in
Kiel abgesehen, überall ohne Gewalttaten und Unruhen vor sich

>gegangen ist . Die Blätter erwarten , daß der Boykott nicht nne-
, der ausgenommen werden wird , wenn die Greuelpropaganda
seingestellt wird . „Vollkommene Ordnung und Disziplin haben' den Boykott gekennzeichnet" , meldet der Berliner Korrespondent
>des .Abserver "

. Der Präsident des Verbandes orthdoxer hebra - z
, ischer Kongregationen Dr . Homa erklärte gestern in einer Unter - z
j redung , die Juden führten keinen Krieg gegen Deutschland oder j
gegen das deutsche Volk. Jeder Versuch , eine antagonistische l

! Stimmung gegenüber dem neuen deutschen Regime zu schassen, swerde von ihnen verurteilt . Wir erkennen an , ko schloß er, wie j
viel die deutsche Kultur zum Weltfortschritt beigetragen hat . t

ItUlMaMAbMhkMm-ROkUlidMW»
Berlin , 2. Avril . Die vom Zentralkomitee zur A „webr der

jüdischen Greuel - und Bokotthetze für Berlin eingesetzten Ak¬
tionskomitees begannen Samstag iriib mit der Arbeit . Die
Aktion ist vollständig rubig verlauten und systematisch durchge-ftibrt worden. An allen Anschlagsäulen find Plakate in deutscherund englischer Sprache angebracht, in denen aukgeforderr wird,als Protest gegen den Greuelschwindel des Weltjudentums nichtin jüdischen Geschäften zu kaufen. Die jüdischen Läden wurden
in der ganzen Stadt «ach vlanmäßig aufgestellten Listen mit
Anschlägen beklebt, die meist nur kurz lauten : „Achtung . Jude!
Besuch verboten !" oder : „Deutsche , wehrt Euch ! Kauft nicht bei
Juden !" Auch zahlreiche Lastkraftwagen und Kraftdroschken sindin den Dienst der Propaganda gestellt , sie durchfahre» mit gro¬
ßen Plakaten und Fabnen in langsamem Tempo die Straßen
Berlins . An den Schildern der jüdischen Aerzte und Rechtsan¬
wälte sind ähnliche Warnungszettel angebracht wie an den Ge¬
schäften . Die betroffenen Ladeninhaber halten ihre Geschärte
zum groben Teil geschlossen. Wertheim hat geöffnet. Doch stehen
SA . -Posten vor der Tür . die das Publikum mahnen, das Haus I
nicht zu betreten . Das Kaufhaus Karstadt am Hermannsvlatz, i
dessen Leitung jetzt in christlichen Händen liegt , zeigt den ge - !
wohnten Geschäftsgang. In zahlreichen Schaufenstern siebt man I
das Plakat : „Deutsches Geschäft "

. !
Auch sonst ist im Reich die Aktion rubig verlausen , abgesehenvon einigen kleineren Zwischenfällen

Ausruf der nationalsozialistischen Frauenschaft
zur Abwehraktion

München, 1. Avril . Die nationalsozialistische Srauenfchaft
(Deutscher Frauenorden ) erläßt zur Abwehraktion der NSDAP,einen Aufruf , in dem es u. a. beißr : In unermüdlicher Auf¬
klärungsarbeit im Hause, im Beruf , auf der Straße vor den
Warenhäusern müssen wir unseren deutschen Schwestern ein¬
hämmern . daß wiederum Juda die Welt gegen uns in Harnisch
bringen will , daß der Kampf. Len der Nationalsozialismus gegen
es kübrt. das Ende seiner Weltmacht bedeutet und daß die deut¬
sche Frau aller Stände allein den Sieg dieses Kampfes ge¬
währleistet . Sorgt dafür , daß in jeder deutschen Frau der Ab¬
wehrwille erwacht und sich zum stärksten Abwebrkamvi steigert.
Keinen Groschen mehr an ein jüdisches Geschäft , keinen jüdischen
Arzt , keinen jüdischen Rechisnawalt für die deutsche Frau oder
deutsch« Familie.

Ein Zwischensall in Kiel
Kiek, 2. April . lieber die blutigen Vorfälle am Sonnabend

wird amtlich mitgeteilt : Der jüdische Rechtsanwalt und Notar
Schümm schoß Samstag vormittag den SS .-Mann namens Wa !-
ter Asthalter in der Kebdenstraße durch Bauchschuß nieder , und
zwar nach den bisherigen Meldungen ohne rriftigen Grund . Der
SS .-Mann ist schwer verletzt . Eine erregte Menschenmenge sam¬
melte sich vor dem Polizeigefängnis an , bevor der vom Ober-
vrafidenten angeordnete Abtransport des Rechtsanwalts Schümm
ermöglicht werden konnte. Die erregte Volksmenge drang in das
Polizeigekängnis ei«, wo Schümm durch Revolverschüsse getötet
wurde. Das Ganze entwickelte sich so schnell, daß polizeilich der
Vorgang nicht verbinden werden konnte. Die Mens « drang auch
in das Geschäft des Vaters des Rechtsanwalts Schümm in der
Kebdenstraße ein und zerstörte das Inventar,

Scharfe Schüsse in Hannover
Hannover , 2. Avril . Im Zusammenhang mir dem Abwedr»

kämpf zogen auch vor dem diesigen Gewerkschaitshaus zwei Hilfst
Polizisten aus. die kurz nach ihrem Erscheinen aus dem Gebäude
heraus beschossen wurden. Die Hilfspolizisten erwiderten
sofort das Feuer und drangen nach Heranziehung von Verstär¬
kungen in das Gebäude ein. wo eine Durchsuchung nach Waffen
vorgenommen wurde. Inzwischen wurde das Eewerkschaftsbau»
von Hilfspolizei mit Karabiner ringum umstellt, und die Zu¬
gänge abgesperrt. Unter dem Jubel der Bevölkerung wurde snk
dem Gebäude die Hakenkreuzfahn« gehißt.

Die Abwehraktion in Stuttgart
Stuttgart , 2. Avril . Di« Abwehraktion der Nationalsozialisten

setzte Scmsrag um 9.30 llbr ein. Zahlreiche Klebetruovs zogen
durch die Straßen , kelbten an die Schaufenster und Häuser der
jüdische » Geschäfte . Rechtsanwälte , Aerzte und Zahnärzte kleinerote Zettel mit der Auffchftft „Jude " Bor den Eeschäftseingän-« » sieben Doppelt c r di« - ' lätter verteilen und das
Publikum vor dem >scheu Geschäfte warnen , je¬
doch nichr davon abbau * .. , - t '

Warenhäuser hatten sämt¬
lich geschlossen, während die übrig* , - schäfte zum größte« Teiloffen find . Verschiedene Besucher von jüdischen Geschäften wur¬den mit „Pfui "--Rufrn bedacht . Auf den Straße » baV -, sich große
Ansammlung, » gebildet , so d- k- »amentffä - in den t -auvtstraßender Auko - und Straßenbabnoerkebr zeitwe U , im» Lunte« kommt.
Zwischenfälle habe» sich nirgend» « rinnet.

Der Abwehrkamps im Lande
In Rottweil marschierten gegen 8,30 Uhr SA und SS - ge¬

schlossen aus dem Marktplatz auf. Die Führer hielten kurze An¬
sprachen und ermahnten die Kameraden zur Disziplin . Nachdemdie Führer schriftlich ihre Befehle erhalten hatten , stellten sie
sich vor den jüdischen Geschäften und Büros aus . Zu Zwischenfällen irgend welcher Art ist es nicht gekommen . Verteilte Hand¬
zettel und Plakate an den Anschlagsäulen fordern zur Meldung
jüdischer Geschäfte auf.

In Eßlingen ist die Abwehrmatznahme der NSDAP , gegendie Ereuelnachrichten in aller Ruhe vor sich gegangen. In der
Hauptgeschäftsstraße der Stadt , der Pliensaustraße . hatte sicheine große Menschenmenge angesammelt , deren Verkehr von Po¬
lizei, Nationalsozialisten und Stahlhelmern geregelt wurde . Vor
den jüdischen Geschäften hatten sich um 10 Uhr Nationaksozia
listen in größerer Anzahl ausgestellt. Da das aber in Ruhe
vor sich ging und der Verkehr in den Geschäftshäusern ausgehörr
hatte , verliej sich die Menge rasch.

In Horb sammelten sich die Nationalsozialisten auf dem Turn¬
platz und zogen mit Tafeln , die die Inschrift trugen : „Kauft
nicht bei Juden !" in die Stadt . Hier nahmen sie vor einigen
jüdischen Geschäften in kleineren Posten Ausstellung. Die ganzeAktion ist ruhig verlausen.

In Ludwigsburg haben sich die nationalsozialistischen Forma¬tionen gegen 10 Uhr vor ihrem Heim gesammelt und sind dann
in kleineren Posten vor etwa acht jüdischen Geschäften ausmar-
schiert . Diese Geschäfte find znm Teil geschlossen. Es ist zu keiner
Störung gekommen.

In Heidenheim haben zur vorgejchriebeuen Zeit SA ^- und SE^
Leute vor acht jüdischen Geschäften Aufstellung genommen. Si«
fordern das Publikum auf, in den Geschäften nicht zu kaufen.Die Aktion ist in aller Ruhe verlaufen.

In Reutlingen zogen Punkt 10 Uhr vor sämtlichen jüdischen
Geschäften , etwa IS Kausläden , Wachen der SA , und SS . au^Die Geschäfte hatten teilweise bereits vor Erscheinen der Wache»
freiwillig geschlossen. Zu Zusammenstößen ist es nirgends ge¬kommen

In Tübingen setzte die Boykottbewegung Schlag 10 Uhr vor
den jüdischen Geschäften ein , deren Zahl nicht groß ist. Das
Aufziehen der uniformierten Boykottposten mit ihren riesigen
Plakaten hat zahlreiches Publikum auf die Straßen gerufen.

In Bad Mergentheim worden vor etwa zehn Geschäften Posten
aufgestellt. Die Geschäfte haben teilweise von sich aus geschlossen.

In Ravensburg kamen für die Boykottbewegung vier jüdisch»
Geschäfte in Betracht, vor denen Posten von etwa 20 Mann -tan-
Len . obwohl die Geschäfte um 8.48 Uhr ihre Türen geschlossen
hatten . Bei Knopf sieht man Plakate „Kauft nicht in Waren¬
häusern^, ^bei Wohlwert „Kauft nicht bei Juden ".

In Ulm hat die Boykottbewegung programmäßig um 10 Uhr
v-, »gesetzt. Zu Zwischenfällen kam es bis jetzt nicht. Die jüdischen
Läden halten offen. Die Schaufenster der jüdischen Läden wer¬
den mit Plakaten überklebt, ebenso Firmenschilder der freie»
Berufe , wie Zahnärzte . Rechtsanwälte usw.

Kaust nichr in Warenhäuser » und andere» mittelstaad »-
seindliche» Geschäfte» !

Vom Wiirtt . Handwerkskammertag Stuttgart wird uns mit¬
geteilt:

Gedankenlosigkeit und Gleichgültigkeit lassen es die Angehö¬
rigen des Mittelstandes immer wieder vergessen , daß sie selbst
wesentlich zu einer besseren Gestaltung der Wirtschaftslage im
Mittelstand beitragen könnten, wenn sie bei ihren Einkäufen
die wiederholten Aufsorderungen befolgen und nur mitte . jtän-
dische Geschäfte berücksichtigen würden. Nachdem der Kamps für
Erhaltung und Förderung der mittelständischcn Wirtschaft gegen
die unpersönlichen, dem deutschen Volkstum wesensfremden Un¬
ternehmungen durch die nationale Bewegung mit allem Rai^
druck eingesetzt hat , gilt es vor allem auch, daß die große Masse
der mittelständischen Verbraucherschaft bei ihren Einkäufen Wa¬
renhäuser , Einheitspreisgeschäfte und dergl . restlos meidet und
ihre Einkäufe bei ihren eigenen Standesangrhörigen tätig ».
Braucht man sich über die Ausdehnung dieser Eroßgebilde d»
Wirtschaft zu wundern , wen» Handwerkerfrauen Gegenständ»
ihrer Wohnungseinrichtung , statt sie vom selbständigen Hand¬
werker anfertigen zu lassen , im Warenhaus kaufen? Oder har
der Bäckermeister oder -er Metzgermeister das Recht, über dr«
Kauf von Brot , Fleisch und Wurftwaren im Warenhaus durch

? Angehörige des Mittelstandes zu klagen, wenn feine eigene Fra«
; Hüte und Kleider im Warenhaus kauft? Daher , Angehörige de»
j gesamten gewerblichen Mittelstandes , berücksichtigt bei allen Ein-
i kaufen in erster Linie die mit dem eigenen Berufsstande oer-
! Kunden«» Geschäfte , wodurch ohne weiteres ein Großteil der
z Luftragsnot im gewerblichen Mittelstand behoben wird ! Der
> Kampf um di« deutsche Wirtschaft ist in ein neues, hochbedeut,

ämes Stadium getreten : Möge auch der gesamte Mittelstand
ich dieses Kampfes würdig erweisen und eingedenk der Tatsache,

»aß er mit dem deutschen Dolkr auf Gedeih und Verderb ver¬
bünde » ist. sich gegenseitig unterstützen, indem er nur bei seine»
Einkäufen da» solide Handwerk und dir guten mittelstäudtsche»
Geschäfte berücksichtigt
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Der Verlaut des Abwehrtampfes i« Lade«
Knrlsrnhe , 2. April . Nach den vorliegenden Berichte« ist Sie

Rub« am ersten Tage des Abwebrkamvies nirgends im Lande
— abgesehen von kleinen Vorkommnisse « — gestört worden. Auch
Är anderen großen Städten und in den Landgemeinden batte«
es die jüdischen Geschäft« vorgezogen, ihre Läden geschlossen zu
Halten . Auf dem Karlsruher Marktplatz fand nachmittags eine
Riesenkundgebung gegen die antideutsche Ereueivrovaganea und
Boykottbewegung im Auslande statt . Es sprachen die Stadtcüte
Alanschott und Kramer . Zwischenfälle haben sich nicht ereignet.

I « Bruchsal wurde die Synagoge beschädigt . Die Täirr.
-vier Personen , die den linksstehenden Parteien aber nicht onge-
*ören. find ermittelt und verhaftet worden.

In Rastatt wurden an verschiedenen jüdischen Kauf - - ad
Geschäftshäusern Schaufenster eingeschlagen. Ein kommunistiicher
Irbeiler wurde in diesem Zujammeuhang verhaktet.

Entfernung der Boykott -Plakate
München, 2 . März . Das Zentralkomitee zur Abwehr der jüdi¬

schen Kreuel - und Bovkottbctze erläßt eine Anordnung , die be¬
sagt:

1. Durch Verordnung der Reichsvarreileitung und des Zen-
Hrolkomitees wurde der Boykott gegen jüdische Geschäfte , Aerzte.
Rechtsanwälte usw . bis Mittwoch vormittags l6 Ubr a.'- -esetzt.
Damit ist der frühere Zustand wieder hergestellt- Plakate . Ankle-
Le^ tiel usw .. die nicht mit dem Boykott Zusammenhängen, find
»» entfernen.

L Der Boykott ist erst Saun wieder auirnnebmen . wenn vom
Zentralkomitee die Weisung hierzu an die örtlichen Aktions¬
komitees ergebt.

tz. Dessen ansegchtet habe» die Aktionskomitees die Borberei-
tnngen j« zu treffe«, »ab auf Weisung der Boykott zur festge¬
setzte« Zeit ausgenommen und vlanmäßig durchgekübrt werden
<« Nt

Julius Streicher über den deutscheu Abwehrdoykott
Wahrscheinlich keine Wiederaufnahme am Mittwoch

München, 2. April . Bei einem vaterländischen
Abend , den die Münchener Nationalsozialisten zum Besten
der Kriegsopferversorgung veranstalteten , hielt der Vor¬
sitzende des Zeutrallomttees zur Abwehr der Grenelpropa-
gauda , Julius Streicher» eine Ansprache, rn der
er u. a. aussührte : Ich habe das Gefühl , daß wir a m
Mittwoch den Kampf nicht mehr weiterfüh¬
renwerden. Es wird das Millionen von Deutsche«
höchst bedauerlich erscheinen, aber es muh trotz allem
Disziplin gewahrt werden. Es war nicht leicht»
Zugeständnisse zu machen, aber Adolf Hitler kann
nur schrittweise vorgehen.

. 0

Dl« Bereinigte » Staate « begrKhem die Beschränkung des
Boykotts in Drrrtschland

Washington, 2. Avril . Die Tatsache , datz der Boykott der jüdi¬
sche « Geschäfte in Deutschland zunächst nur am Samstag durch-
geiübrt wurde , ist im Staatsdepartement begrübt worden
Gleich nach Bekanntwerden der Nachricht bat das Staatsdepar¬
tement die in Washington weilenden Vertreter der amerikanisch-
Mischen Verbände Reüyorks davon unterrichtet Das Staatsde-
vartement bat ihnen dringend ans Herr gelegt, sich bei der öf¬
fentlichen Diskussion der Vorgänge in Deutschland die größte
Zurückhaltung aukzncrlegen. Man hofft, daß sich jetzt dir Erre¬
gung der jüdischen nnd pazifistischen Kreise Reuyorks legen
» erde.

Slavrllims des „Admiral Scheer"
Panzerkrenzer „Deutschland- ln Dienst gestellt

Wilhelmshaven , 2. Avril . Zn festlichem Flaggenschmuck liegt
die Marinewerft . Auf allen Gebäuden der weiten Raumes Flag¬
gen, neben den schwarz- weib - roten - er Reichsmarine das Hakeu-
treuzbanner . Draußen im Nordhasen liegt neben der „Leipzig"
und der „Emden" die „Deutschland" , die mit -er Flaggenhißuns
in unsere Kriegsflotte eittgereibt nürd . Vor allem aber lockt die
Massen, der sich anschließende Stapellauf des neuen Panzerschif¬
fes „Ersatz Lothringen" an. Schon lange vor Beginn des fest¬
lichen Ereignisses strömen die Massen hinaus . Mächtige Tri¬
bünen find errichtet, um den Gästen Gelegenheit zu geben, dem
fesselnden Schauspiel beizuwohnen.

Die Indienststellung des «eue « Panzerschiffes .Deutschland"
vollzog sich vrogrammähig . An Bord des im Rordhafen liegen¬
den Schiffes batten die von der früheren „Emden" übernom¬
mene. durch weitere Mannschaften verstärkte Besatzung auf dem
Achterdeck in Front zum Flaggenstock Aufstellung genommen.
Der Kommandant des neue» stolzen Schiffes. Kapitän zur See
von Fichel nahm das Wort zu einer Ansprache , in der er auf die
Bedeutung der Indienststellung hinwies . Unter dreifachem-
Hurra -Rui stiegen die Krtegsflagge und der Kommandowimpel
weithin fichtbar im Winde flatternd empor und damit war die
Indienststellung der „Deutschland" erfolgt.

Stapellaus des „Admiral Scheer"
Unter großer Begeisterung der ganz außerordentlich zahlreichen

Zuschauermenge lief dann das neue Panzerschiff der
Reichsmarine vom Stapel , nachdem der Chef der Marineleitun«
di« Tauirede gehalten harte. Die Tochter des Admirals von
Echerr. die jetzige Gattin des Kavitänleutncmts Besserer, taufte
das Schiff auf den Namen „Admiral Scheer" .

In seiner Tauirede führt« der Tbek der Marineleitung , Ad¬
miral R aeder. u. a. aus : Der 1 . Avril 1933 ist von hoher Be¬
deutung für das deutsche Volk , für die deutsche Marine und die
deutsch« Wehrmacht. Für das deutsche Volk ! Der Geburtstag des
Fürsten Bismarck, der gewaltigen Schmiedes deutscher Einbeil,
des Gründers »es deutschen Kaiserreiches, dieser Geburtstag in
dem Jabre . in dem der Schützer der deutschen Reichsgrenzen im
Kriege , der Hüter Bismarckschen Erbes , der Herr Reichsvräfi-
dent Generalfeldmarschall von Hindenburg. die Regierung der
nationalen Erhebung berief, die unter der Führ ««« des Reichs¬
kanzlers Hitler dieses Erbe mit neuem Leben zu erfüllen ge¬

willt ist. Admiral Raeder wies dann auf den Geist von Ska¬
gerrak bin Wenn wir heute des ruhmreichen Tages von Ska¬
gerrak gedenken , der uns zum Symbol unserer Zukunft gewor¬
den ist, dann ist das untrennbar verbunden mit dem Namen des
Führers der deutschen Flotte in der Schlacht , des Admirals
Scheer Sein stets vorwärtsdrängender Geist verfolgte nur
das eine Ziel , die in der deutschen Flotte verkörperten , bisher
nicht ausgenutzten Kräfte voll einrusetzen in dem Ringen des
deutschen Volkes um sein Recht unter den Weltvölkern , um seine
Zukunft . Starke geistige Kraft und jene geheimnisvolle Kraft
der Schicksalsüberwinvung waren dem Admiral Scheer in hohem
Mabe zu eigen. Vermöge seiner geistigen Kraft gelang es ihm,
treu unterstützt von charaktervollen Männern , in kürzester Zeit
Führer . Kommandanten und Besatzung auf dem von ihm als
richtig erkannten Wege mitzureiben . Wenn in dieser schattigsten
aller Seeschlachten wir alle, vom Führer bis zum letzten Mann,
in Hingabe nur von dem einen Willen beseelt waren : Ran an
den Feind ! war dies der Geist des Admirals Scheer.

Auf Befehl des Herrn Reichspräsidenten soll das Panzerschiff
„Ersatz Lothringen " den Namen des Siegers von Skagerrak tra¬
gen. „So gleite auch Du in Dein Element , glückhaft in Sturm
und Wetter sei allezeit Deine Fahrt . Sieghaft in Rot und Ge¬
fahr und wohin Dich immer Dein Kurs führen wird , in der
Heimat oder draußen auf fernen Meeren , immer sei eingedenk
der Ehre Deiner Flagge und de» Vermächtnisses aller derer,
denen es beschieden war , im Glauben an die deutsche Zukunft ihr
Leben dahinrugeben für unser über alle» « liebte», deutsches
Lz ^ ciupd."

RuMrllH des RkichWiMinliMrs
zur Wahrung der Beamtendisziplin

Berlin , 1 . Avril . Der Reichsminister des Innern Dr . Fritz
bat einen Runderlab betreffs Wahrung der Disziplin an di«
Dienststelle» seines Geschäftsbereiches gerichtet, der den übrigen
obersten Reichsbebörden mir der Bitte um entsprechende Anord¬
nung zugegangen ist. In dem Erlab beißt es wie folgt:

Auch im Reichsdienst mehren sich leider die Fälle , in denen
Beamte Beschwerden über ihre Vorgesetzten oder
Anzeigen gegen ste unmittelbar beim Minister anbringen , mit¬
unter sogar andere Stellen der Reichsregierung zur Einwirkung
auf ihre Ministerien ersuchen Gegenüber Eingaben dieser Art
teil« ich völlig den Standounkt . den der Herr Reichskommissar
iür das oreubische Ministerium des Innern kür seinen Geschäfts¬
bereich bekanntgegeben bat . Wie er mißbillige ich ein sol¬
ches Verhalten auis schärfste . In den gegenwärtigen schweren
No-zeiten dar sich der Beamte durch verstärkten Diensteifer und
eiserne Disziplin auszuzeichnen und nicht seine Aufgabe darin
zu seben . seine Vorgesetzten zu kritisieren und damit ihre Auto¬
rität zu untergraben und zu erschüttern Vornehmlich von den
Beamten , die an ; ihrer Ueberzeugung hinter der Regierung des
Reichskanzlers Adolf Hitler stehen , erwarte ich mit aller Be¬
stimmtheit . dab ste diese Mahnung in besonderem Mabe beherzi¬
gen und darüber hinaus der übrigen Beamtenschaft in Pflicht¬
treue . Leistung und Disziplin als Vorbild dienen . Die Mit¬
gliedschaft bei den nationalen Parteien gibt den Beamten nicht
mehr Rechte, sondern nur höhere Pflichten Wer de»
Befehlen und Anordnungen der von mir eingesetzten oder tm
Amte belassenen Vorgesetzten nicht in jeder Richtung gehorcht,
verweigert damit auch mir gegenüber den Gehorsam.

Bisher habe ich derarrige Mitteilungen unbeachtet gelassen
In Zusunft werde ich indes Beamte , die entgegen meinem aus¬
drücklichen Hinweis erneut mit solchen Beschwerden und Anzei¬
gen gegen Vorgesetzte sich unmittelbar an mich wenden oder di»
gebotene Gehorsamkeit verletzten, zur Verantwortung ziehe».

ZeteWose durch EiMorn_
««, ln Ausnahmefällea

Berlin , 2. Avril . Im Zusammenhang mit dem von der Reichs-
resierung auf Grund des Ermächtigungsgesetzes verabschiedeten
Gesetz über die Vollstreckung der Todesstrafe durch Erhänge»
wird dem Nachrichtenbüro des VdZ . tn unterrichteten Kreisen
erklärt , daß nicht jeder zum Tode Verurteilte auigebängt wird,
sonder« vielmehr so , daß die Vollstreckungsbebörden darüber zu
entscheiden haben , ob das Verbrechen de» Verurteilten als ein
besonders fluchwürdiges zu betrachten und deshalb durch Erhän¬
gen zu ahnden sei. Im wesentlichen wird es eine ler Lubbe sein.
Der Reichstagsbrandstifter von der Lübbe dürfte , sobald da»
Reichsgericht das Todesurteil ausgesprochen bat . sein Leben am
Strang endigen. Da die praktische Durchführung der Justiz in
Deutschland gegenwärrig noch Landessach« ist. wird , abgesehen
von den Hochverratsangelegenbeiten , soweit sie vom Reichsge¬
richt abgeurteilt werden, die zuständige Landesbehörde bei er¬
kannter Todesstrafe über die Vollstreckungsart »u entscheiden ba¬
den.

Der Ausreife -SWoermerk
Berlin , 2. Avril . In der am Montag erscheinenden Nummer

des Reichsgesetzblattes wird der Reichsminister des Innern eine
Bekanntmachung erlassen , durch die für das gesamte Reichsgebiet
in gleicher Weise wie es bisher in Bayern angeordnet war,
bei« Srenzübertritt eia Uabedenklichkeitsvermerl verfügt wird.
Diese Bestimmung wird wahrscheinlich am Tage der Bekannt¬
machung . also am Dienstag , den 4 . April , in Kraft treten und
in Durchführungsbestimmungen wird geregelt , welche Behör¬
den zur Erteilung des lunentgeltlichen ) Sichtvermerks befugt
find und unter welchen Voraussetzungen er erteilt wird.

Neuer britischer MnrMtkvorschlag?
Paris , 2. Avril . Wie die Morgenpress« mitteilt , hat der ena-

kische Botschafter Lord Tyrell bei seinem Besuch beim französi¬
schen Außenminister Paul BoNcour diesem im Namen seiner
Regierung den Text eines neue» Pieeervaktes überreicht. Man
nimmt hier als sekbstverständs ' ch an . daß der Tert dieies Blatte»

anch in Berlin und Rom übermittelt wnrde . Der offiziöse Pettt
Parifien schreibt , die neue Fassung berücksichtige i« gewissem
Maße die französtschen Einwendungen und damit auch einig«
Vorbehalte der Kleinen Entente.

Paris . 2. Avril . Die Zeitung Petit Provencale veröffentlicht
einen Artikel von Herriot , der sich gegen den Plan eines Vier¬
mächtepaktes und vor allem gegen Italien wendet.

in ZwribMkn
i Zmeibrücke« (Pfalz ) , 3 . April . Die NSDAP , veranstaltete
! am Sonntag in der reich geschmückten Grenzstadt Zweibrücke«

eine große Kundgebung für die Grenzlande Saar und Pfalz.
. An der Kundgebung nahm das ganze Saarland teil . Keine
i Stadt , keine Landschaft fehlten . Jeder Berufsstand war ver-
s treten . Auch Beamte der Regierungskommission waren an¬

wesend. An dem großen SA . -Aufmarsch beteiligten sich auch die
i saarländischen Abteilungen , die Schilder mit der Aufschrift
s „Ehemalige SS . des Saargebiets "

, „Wir sind verboten !" trugen,
i Der anderthalb Stunden dauernde Festzug der Zehntausend«
s wurde von berittenen SS .-Abteilungen angeführt . Im Zuge
s wurden zahlreiche Transparente mitgetragen , die den uner-
! schütterlichen Willen des Saarvolkes zur Rückkehr ins Reich
s verkündeten.

Im Anschluß daran fand die eigentliche Grenzlandkund¬
gebung in der Festhalle statt , die nur einen Bruchteil der Teil-

s nehmer fassen konnte , während die übrigen auf den benachbarte«
Plätzen Aufstellung nahmen . Der SA .-Oberführer der Pfalz,

l Schwitzgabel, feierte den unerschütterlichen Glauben der Saar-
! länder an Reich und Vaterland und richtete einen packenden
! Appell an sie, die kurze Zeit in der Knechtschaft bis zur Ent-
j scheidung aüszuharren . Ein eindrucksvolles Bild von der Ke-
s drückung und der Knebelung der NSDAP , in Saargebiet gab
' der Eauführer der Saar . Er geißelte , daß die verschwundene«
k Systemparteien nichts gegen die Vergewaltigung der Saar
z unternommen hätten.
s Gauleiter Bnerckel wandte sich vor allem gegen die hochver-
i räterischen Machenschaften der KPD .- und SPD .-Kreise, die ein
? Eingreifen Frankreichs provozieren und damit nochmals den
! Versuch einer bolschewistischen Revolution machen wollten . In
j Neunkirchen sei besonders der Sitz dieser Verbrechergesellschaften.
! Mit Heilrufen auf Adolf Hitler schloß die imposante Feierstunde.

Neues vom Tage
BerlLngernng de» Handelsabkommens Mit Kanada

; Berlin , 2 . April . Das Handelsabkommen mit Kanada , in de»
! sich Deutschland und Kanada gegenseitig die Meistbegünstignn»
- zusesteben. ist. wie wir von zuständiger Stelle erfahren , nm »«»»
) Monate verlängert wordra. Das Abkomme«, das in Ermange»
, tun« eines Handelsvertrages die Zeit bis zur Weltwirtschaft »-
! konierenz überbrücken soll, kann von beiden Seiten iederzeit »a-
! rückgezoeen werden. Es erlischt, falls Kanada einem fremde»
s Staate günstigere Handelsbedingungen gewähren würde «k»
j Deutschland.
! Fahnenweihe auf dern Tempelhofer Feld
! Berlin , 2 . Avril . Auf dem Temvekbofer Feld marschierte»
s Samstagnachmittag die Fachschaiten der Nationalsozialistische«
s Beamtenabieilungen Groß-Berlins zu einer Fahnenweihe auf.
^ An einundeinhalb Stunden etwa dauerte der Aufmarsch der zum
f größten Teil in Unikorm angetretenen Reichs- . Staats - und
s Kommunalbeamten Groß-Berlins . 23 OM Mann waren mit Mu-
! stkkavellen aiiimarschiert, um 9l Fahnen zu weihen. Reichsmi-
s nister Dr . Frick sprach auf dem Königsvlatz über das Beruie-
! beamtsntum.
s Der neue Bayrische Landtag
j München, 2 . Avril . Aufgrund des Gesetzes zur Gleichschaltung
r wird der Bayrische Landtag ungefähr folgendes Aussehen haben:
! Nationalsozialisten 48 . Bayrische Volkspartei 3S ( nämlich 27
? aus den Wahlvorschlag der Partei und 3 auf den Wahlvorschlas
' des eZntrums in der Pfalz ) . Sozialdemokraten 18 ll 7 auf den
! eigenen Wablvorschlag und Restmandat infolge der Listenoer«
! bindung mit der Staatspartei ) . Denrschnationale 5, Bauern-
> bund 3.
^ Festnahme von drei bulgarische» Staatsangehörigen
i Berlin , 2. April . Wie aus einer Mitteilung des Untersn-
i chungsrichters des Reichsgerichts hervorgeht , wurden am 8
! Mär » ds. Js . in einer Sache wegen Hochverrats die bulgari-
! jchen Staatsangehörigen Eeorgi Dimitroii , Wassil Konstantinoff
- Taneffn und Blagoi Siminow Povöif festgenommen. Sie habe»
; sich seit längerer Zeit in Deutschland, besonders in Berlin , un-
! angemeldet ausgehalten und sich in linksradikalem Sinne voll«
j tisch betätigt . Sie standen anch mit dem Reichstagsbraudftister

in Verbindung.
Ein „Konzentrationslager " in Kassel

? Kassel . 2. Avril . Die Abwehraktion bar auch in Kassel vünkt-
i lich um 10 Ubr vormittags eingesetzt . Auf dem Friedrichs -Platz
? vor dem Warenhaus Tietz ist ei« Viereck des Platzes in Käfia-
? form mit Stacheldrabt abgesoerrt und ein Schild mit der Auf-
i schritt angebracht : „Konzentrationslager für widerspenstig»
i Staatsbürger , die ihre Einkäufe bei Juden tätigen "

. Im Inne-
j ren des Drabtverschlages ist ein lebender Esel untergebracht . Z»
! irgendwelchen Zwischenfällen ist es bisher nicht gekommen.

Staatsstreich in Uruguay?
Buenos Aires , 1 . April . Die Blätter melden aus Montevideo,

daß Präsident Terra außerordentliche Vollmachten übernommen
habe. Er habe die Universität geschlossen, zwei Minister und de«
Führer der Sozialistischen Partei verhaften lassen . Eerüchteweise
verlautet , daß der frühere Präsident der Republik . Brun , und
seine Frau Selbstmord begangen haben.

i Der Tornado im Süden der USA . — 88 Tote
! Renzork, i . Avril . Mindestens W Personen sind durch de»
! Wirbelsturm , der über den Süden oer Bereinigten Staaten da-
- hinbrauste , ums Leben gekommen Die meisten Todesfälle wer-
! den im Staat « Mississippi v ^ gt. Den langsam aus den
i betroffenen Gebieten dutchsickernveü Meldungen zufolge gebt die
; Zakl der tu de» zerstörten Dörfern Verwundeten in di« Hun-
? der « .
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Aus Stadt an- Land
Altensteig , den 3. April 1933.

Amtliches. Verliehen wurde dem Oberamtstierarzt in
Herrenberg, Veterinärrat Haas, die Amtsbezeich¬
nung „Oberveterinärrat " .

3V Jahre ist es heute , daß der Ea s t ho f z. „Grü nen
Baum" in Altensteig gehoben und der unterste Stock
mit Saal und Wirtschaft eingebaut wurde . Es war dies
die sechste Hebung eines Baues , die der Bauunternehmer
Mckgauer vornahm . Ihr folgte die Hebung des Hauses
von I . Wurster , Bäcker Hartmann , Gerber Armbruster
und des Gasthauses zum „Deutschen Kaiser " hier . Der
Name des erfolgreichen Bauunternehmers Riickgauer war
-ortmals in aller Munde . Noch mehr aber , als dem Wage¬
mutigen bei seiner 80 . Hebung eines Baues das furchtbare
Unglück passierte, daß ihm dieses Haus und zwar das große
Kasthaus zum „Hirsch " in Nagold, einstürzte, wobei
es bekanntlich viel « Tote und Verwundete gab . Der Zu¬
fall wollte es , daß L . Kappler zum „Grünen Baum " hier,
der die Hebung in Nagold miterleben wollte, unter den
Trümmern des „Hirsch" begraben wurde . Nach furcht¬
baren Stunden der Gefahr , in Lenen um ihn herum viele
Opfer starben , konnte er gerettet werden . Auf dieses
schwere Unglück hob Riickgauer, dem dann der Prozeß ge¬
macht wurde , noch ein Haus und zwar in Sonthofen , worauf
chm die Hebung der Häuser verboten wurde . Unsere Zei¬
tung berichtete seinerzeit über die Hebung des „Grünen
Baum" wie folgt:

„Ulteusteig, 3 . April . Gegen 10 Uhr heute vormittag waren
- ie Vorarbeiten zur Hebung des Gasthofs zum grünen Baum
beendet. Eine große Zahl Zuschauer wartete begierig auf die
Funktionierung der Hebmaschinen , von denen 68 Stück nebst ca.
16 Stück Winden in Tätigkeit traten und der Koloß trennte sich
schließlich , der Macht der Maschinen gehorchend , von den Stock-
Mauern . Das Gebäude ist rings herum an den Außenseiten mit
senkrechten Pfosten versehen , die von Sprießen gehalten werden,
an den Psetten sind Laufrollen angebracht und an diesen strebt
das Gebäude zwischen den Pfosten in die Höhe . Im Jnnen-
raum ist das Gebäude mit starken Durchzügen unterfangen,
unter denen die Hebmaschinen stehen . Je nach der Hebung von
10 dis 13 om werden die Hebepfosten durch längere ausaewech-
felt oder unterlegt und die ganze Handhabung geschieht mit
einer Ruhe, welches volles Vertrauen in das Unternehmen des
Technikers rechtfertigt . In den Wirtschaftslokalen fitzen die
zahlreichen Gäste , in der Küche beim lodernden Herdfeuer herrscht
rege Tätigkeit. Alles ist sichtlich vergnügt, daß die Hebung jo
ruhig und sicher vor sich geht, auf die mehr oder weniger gewich¬
tigen Gestalten, die da mit dem Gebäude in di? Höhe gehen,
kommt 's rein gar nicht an. Die Maschinen haben eine SVVfache
llebersctzung und eine jede hebt 1660 Ztr. Um 2' /- Uhr schritt
die Hebung bis auf eine Höhe von ca. 1 m vor sich, ca . 1 w ist
noch zu heben ."

Die nächste Nummer unserer Zeitung berichtete dünn:
„Altensteig , 4 . April. Um */-7 Uhr gestern abend war die

Hebung des Easthofs zum grünen Baum beendigt . Dank der
Umsicht des Unternehmers Herrn Riickgauer und seines Bau¬
führers Herrn Kornacker ging die Arbeit ohne jeden Unfall vor
sich. Das Gebäude steht nun mit einem lichten Raum von
2 Meter Höhe über den Stockmauern auf Pfosten , umgeben von
den Sicherheitsvorrichtungen . Jetzt ist die Möglichkeit gegeben,
hohe lichte Räume in den unteren Stock einzubauen und zugleich
die Lokale so über der Erde anzulegen , daß sie aus dem Hoch¬
wassergebiet herauskommen .

"
Verkauf von Handarbeit . Wie schon mehrmals , findet

sich auch beim nächsten Krämermarkt in Altensteig am
4. April die Württ . Heimatnothilfe mit einem
Stand ein , auf dem Erzeugnisse ihrer in über 50 Gemein¬
den des Landes eingerichteten Heimarbeitsstellen für not-
leidende, ältere Frauen angeboten werden . Die aus bestem
Material sorgfältig ausgeführten handgearbeiteten Häkel-
und Strickwaren sind preiswert , dauerhaft und praktisch,
so daß jedem Käufer Gelegenheit geboten ist , einem für die
Altersfürsorge dringend notwendigen und bei der jetzigen
Wirtschaftslage nur mit Mühe aufrecht zu erhaltenden
Hilfswerk Unterstützung zu gewähren , ohne selbst Einbuße
zu erleiden.

Nagold » 1 . April. (Schlußfeier des Seminars . ) Gestern
abend fand im Festsaal des Seminars der feierliche Schlußakt
Des Seminars statt, zu dem die Vertreter der Behörden, der
Schulen sowie zahlreiche Freunde des Seminars erschienen
waren . Mit diesem Schlußakt war zugleich eine Richard
Wagner-Feier verbunden. Studienrat A . Schmid in Ver¬
tretung von Oberstudiendircktor Ulrich , der durch Indisposition
am Sprechen gehindert war, begrüßte die Erschienenen und
sprach den Herren Studienräten und Lehrer des Seminars sür
die treue und erfolgreiche Arbeit, von der bei sowohl öffentlichen
als auch nichtöffentlichen Gelegenheiten Beweis gegeben wurde,
den wärmsten Dank aus . Ebenso dankte er auch den Semi¬
naristen . Kleiner und kleiner sei die Zahl der Seminaristen
geworden, so daß nur drei Klassen im laufenden Jahr gebildet
werden konnten . Mit dem nächsten Frühjahr aber ist die Bil¬
dung einer weiteren Klasse erforderlich , ein Zeichen , daß wir
langsam wieder in normale Verhältnisse eintreten. Die besten
Hoffnungen und Wünsche mögen die Herren Studienräte und
Lehrer , aber auch die Seminaristen in die nun beginnenden
Ferien begleiten. Damit leitete dann Studienrat Schmid über
zu der Richard Wagner-Feier . Er gab einen Ueberblick über
das Leben und das Schaffen dieses großen Dramatikers und
Komponisten , besten SV . Todestag wir in diesem Jahr gedenken.
Er ist ein Kind des Jahres 1813 , dem Jahr , in dem das er¬
wachende Deutschland das Joch Napoleons zerbrach. Aus seinen
Werken spricht so viel , was uns auch heute in unserer großen
Not trifft und emporrafft. Der Einigung der Deutschen in
Kunst und Staat galt sein Schaffen und Mahnen. Studien¬
rat A. Schmid brachte nun aus den „Meistersingern " einzelne
Motive am Flügel zum Vortrag und gab eine umfastende Er¬
läuterung dieses Werkes . Seminarlehrer K . Hofsmann sang
mit seiner warmen ansprechenden Stimme einzelne Stellen aus
den „Meistersingern"

so das Werbelied des Walter Stolzings,
das Lied des Hans Sachs in seiner Schustcrbude , dann wieder
den Walter Stolzings , als er dem Hans Sachs in seiner Schuster-
büde das in Text und Melodie ungemein reizvolle Liebeslied
vorsingt und schließlich den Schlußgesang des Hans Sachs „Ver-

achtet mir die Meister nicht"
, das mit seinem wuchtigen Aus¬

klang starken Eindruck machte. Am Flügel begleitete Studien¬
rat Schmid . Die neue Regierung sei dankbar zu meisen, be¬
tonte Studienrat Schmid, die anstelle der seichten und minder¬
wertigen Melodien neueren Datums wie „Dreigroschenopcr"
und „Jonny spielt auf"

, die deutsche Kunst in der Musik wieder
aufblühen laste und so einen unschätzbaren Dienst dem deutschen
Volke und seinem geistigen Aufbau vermittle. Lebhafter und
dankbarer Beifall wurde Studienrat Schmid und Seminarlehrer
Hosfmann am Schluß dieser in seiner und erhebender Weise
gestalteten Richard Wagner-Gedenkfeier zuteil, die in wunder¬
voll sinniger Weise mit der Schlutzfeier des Seminar verbunden
worden war und so von dem hohen geistigen Niveau und dem
künstlerischen Eestaltungswillen unserer Lehrerbildungsstätte
erneut beredtes Zeugnis gab . M.

Cakrv , 1 . April . Bei den Arbeiten an der Kleinenztal-
straße ereignete sich ein schwerer Unfall. Ein mehrere
Zentner schwerer Felsblock löste sich von seiner Unterlage
und drückte den Maurer Fritz Klenk von Neuwer -
l e r gegen einen Baumstumpf . Schwer verletzt mußte der
Verunglückte sofort in das Calwer Bezirkskrankenhaus
übergeführt werden.

Horb a. N„ 1 . April , (Sorgen des Gastwirtsge-
werbes .) Im Hotel Lindenhof tagte der Schr-a -zwüldsr
Kreisvsrband des Gastwirtsgewerdes . Der Landesver¬
bandsvorsitzende Steffel -Stuttgart führte in seinem Re¬
ferat aus , daß von den Forderungen der Gastwirte : Blen¬
derung der Eebäudeentschuldungssteuer, Kon^cssionierung
des Flaschenbierhandels, Konzessionssperre für neu zu er¬
richtende Betriebe jetzt wenigstens eine in Erfüllung gebe,
die Konzessionssperre , die auf dem Wege der Verordnung
in Württemberg für drei Jahre ausgesprochen worden ist.
Im Wirtsgewerbe gehe es heute um Leben oder Sterben.
Hinsichtlich

' der Preisbildung sei besonders das Stuttgarter
Beispiel beklagenswert . Außerordentlich drückend erweisen
sich die Sondersteuern , die auf dem Gastwirtsgewerbe ruhen.
Das größte Anrecht sei und bleibe die Eeiränkesteuer Bei
der Neugestaltung der politischen Verhältnisse habe der Ver¬
band nicht versäumt , die neue Reichsieitung auf die große
Not des Gasiwirtsgewerbes aufmerksam zu machen.

Mettenberg , OA . Viberach, 1 . April . (Mutter mit
der Axt verletzt . ) Der 18jährige Sohn des Schmied-
mcisiers Aimmerinann traf mit der Axt beim Holzmachen
seine nebenan beschäftigte Mutter jo unglücklich, daß diese
eine schwere Armverletzung davontrug.

Beurlaubungen
bei der Landesversichsrungsanstalt Württemberg

Der Staatskommissar für die Landesversicherungsanstalt
Württemberg bat die vollbesoldeten nichtbeamteten Vorstands¬
mitglieder Fette und Wahl sowie den Hilfsberichterstatter
Härle bei der Landesversicherungsanstalt mit sofortiger Wir¬
kung beurlaub «.

Die Bereiuiguag Württ . Ortsvorsteher e. B. zur «eue« Lag«
Stuttgart . 1 . Avril . Bürgermeister Rath-Lustnau , der Vor¬

sitzende der Vereinigung Württ. Ortsvoriteher schreibt in der
Eemeiiidezeitung: Die politischen Vorgänge der letzten Wochen
bringen neben vielem Erfreulichen für manchen Berufsgenossen
Schwierigkeiten und Anfechtungen der verschiedensten Art : eini¬
gen Kollegen ist auch die Amtsausübung ganz oder teilweise un¬
möglich gemacht worden . Die Vereinsleitung hat bei den zu¬
ständigen Stellen oorgefprochen und gebeten , doch dafür besorgt
zu sein , daß n , aller Bälde wieder gesetzmäßige Zustände ein¬
kehren. Nachdem nunmehr in Reich und Land die nationalen
Regierungen gebildet sind, steht auch zu erwarten, daß sich die
staatlichen Verhältnisse M Bälde wieder konsolidieren werden
und die unliebsamen Nebenerscheinungen dieser Tage verschwin¬
den . Dabei ist es von Wichtigkeit , daß alle Eemeindevorstände
sich auf den Boden der gegebenen Tatsachen stellen , der Regierung
loyal gegenübertreten , deren Anordnungen pünktlich vollziehen,
mit aller Entschiedenheit für Ordnung und Sicherheit besorgt
find, auch ungeachtet aller Angriffe und Drohungen gerade jetzt
auf dem Posten bleiben.

Die Verteilt ! UWznhl für den Württ . Landtag
Berlin , 2 . Avril . Das vorläufige Gesetz zur Gleichschaltung der

Länder mir dem Reich ( Gleichschaltungsgesrtz) wird im Reichs¬
gesetzblatt verkündet. Die Rümmer ist am 2. Avril ausgegeben.
Das Gesetz tritt also nach der Bestimmung des Ermächtigungs¬
gesetzes am 3 Avril in Krakt. Es ist zu berichtigen , daß in
Paragraph 5 Abs. 2 die Zabl 22 066 (die Verteilungszahl sür
Württemberg richtig laute« muß: SS 0661.

Dadurch ändert sich iür den württ. Landtag die bereits ver¬
öffentlichte Zahl der Abgeordneten wie folgt : Nationalsoziali¬
sten 26 l23 ) , Sozialdemokraten 9 04 ) . Zentrum 11 07 ) . Deutsch-
nationale 3 ( 3) , Christlicher Volksdienst 1 (3 ) . Staatspartei 1
(4) . Bauernbund 3 (9) . Zusammen 55 Abgeordnete.

Der ncue Badische Landtag
Karlsruhe, 2 Avril. Aufgrund des vorläufige» Gesetzes der

Reichsregierungzur Gleichschaltung von Reich und Ländern , der
für Baden eine Verteilungszahl von 21 666 auf die verschiede¬
nen Wadlgruooen oorsteht. würde sich der künftige Badische
Landtag wie folgt zusammensetzen: Nationalsozialisten 36 , So¬
zialdemokraten 8 . Kommunisten 6. Zentrum 17 . Kampffront
Schwarz - Weib - Rot 2. zusammen 63. Da jedoch die Kommunisten
Sitze nicht zugeteilt erhallen, stellt sich die Gesamtzahl der Ab¬
geordneten auf 57. Im neuen Landtag haben somit die National¬
sozialisten die absolute Mebrbeit.

Sette >

Mil« RaKriAtm MS all« Well
Zwei Todesopfer einer Lawine . Zwei Münchner Touri¬

sten , die im Gebiete der Berliner Hütte im Zillertal oer-
mißt werden, wurden tot aufgefunden . Eine Expedition von
Bergführern und Mitglieder alpiner Vereine fand die Lei¬
chen ein Stück unterhalb des 3135 Meter hohen Schönbich-
lerhorns auf einem Lawinenseld liegen. Die Verunglückte«
hatten beim Aufst eg ein Schneebrett losqetreten , das sie
abwärts riß.

Eroßfenor tu Tiegenhof (Freie Stadt Danzig) . In dem
Hotel Lagert brach nachts ein Brand aus , der sich schnell
ausbreitete und das ganze Gebäude mit sämtlichem Mobi¬
liar sowie ein im Hause befindliches Kolonialwaren « " schüft
samt den großen Waren - und Kellerlagern vollständig ver¬
nichtete . Die Bewohner des Hotels konnten nur das nackte
Leben retten . Die 26jährige Klara Wolf aus Danzig wird
vermißt . Es ist zu befürchten , daß sie in den Flammen um¬
gekommen ist. Man nimmt an , daß der Brand in der Küche
ausgebrochen ist und sich durch den Schornstein weiter ver¬
pflanzt hat.

«lMdslNlk
Dienstag , 4. Avril. 16.16 Ubr aus Karlsruhe: Line halbe

Erunde volkstümliche Musik. 16 .46 Uhr aus Mannheim: Teil»
und Klavier, 12 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert . >8 .36 Ubr
aus Münster i . W. : Mittagskonzert, 14 .36 Ubr : Englischer
Sprachunterricht . 16 Uhr : Blumenstunde. 16.36 Ubr : Frauta-
stunde : Selene Fuchs spricht über „Ostervorbereitungen in der
Familie "

. ! 7 Ubr aus München : Nachmittagskonzert . I8 . lv Ubr
aus Freiburg: Vortrag von Dr. Georg Ortb: Hochstapler,
Ubr aus Stuttgart : Vortrag von Dr. S . Wolfs: Ware mangel¬
haft — was tun ? >915 Ubr aus Karlsruhe: Zitherkonzert . 1S4S
Uhr aus Berlin : Rundfunk -Probeschreiben . 26 Uhr au« Stutt¬
gart : ,Zm bunten Rock"

. Schallvlatten. 26.45 Ubr nach Frank¬
furt : Deutsche Meister . 22L6 Uhr nach Frankfurt: Nachtmusst

Bus Baden
Pforzheim, 1. April . (In Schutzhast genommen. ) Im Laufe

der vergangenen Nacht wurde der Schriftleiter am „Pforzheimer
Anzeiger"

, Dr . Fritz Bode , in Schutzhaft genommen.
Wie aus dem Polizeidericht zu ersehen ist. hat Dr . Fritz Bode
inzwischen Pforzheim verlaßen, wobei sich ihm — nach einer
Vereinbarung mit der Polizeidirektion — sein Schwager. Herr
Hermann Vauser vom Verlag des „Pforzheimer Anzeigers" ,
angeschlossen hat.

Letzte Nachrichten ^
Nationalsozialistische Amtswaltertagung in Weimar

Weimar , 2. April . In der Weimarhalle fand am Sonntag
eine stark besuchte Amtswaltertagung der NSDAP , statt.

Reichstagsabgeordneter Dr . Albrecht, der von München
kommend als Cast an der Tagung teilnahm , berichtete über
seine Unterredung mit Julius Streicher , dem Leiter des
Boykottkomitees . Dieser habe ihm erzählt , daß er durch
den Boykott den tiefsten Eindruck von der internationale«
Verfilzung des Judentums gewonnen habe. Wenn der
Boykott wochenlang durchgeführt werden müßte , so würde«
eben infolge dieser jüdischen Verfilzung ungeahnte wirt¬
schaftliche Folgen zu erwarten sein.

Numera clausus auch für die Notare
Berlin , 3. April . Wie der Zeitungsdienst meldet, dürfte

schon in Kürze eine Anordnung des preußischen Justizmint-
fters Kerrl zu erwarten sein, die erst einmal die außer¬
ordentliche Erregung weitester Volksschichten und beson¬
ders der Rechtsuchenden über die Tatsache, daß Juden als
Notare tätig sind und in dieser Eigenschaft Amtssiegel mit
den staatlichen Emblemen verwenden , feststellt. Es dürste
dann das dringende Ersuchen an die jüdischen Notare ge¬
richtet werden , sich bis zur endgültigen Regelung dxr
Notariatsfrage jeder Tätigkeit zu enthalten , um nicht
Ruhe , Sicherheit und Ansehen der Rechtspflege zu gefähr¬
den. Wie der Zeitungsdienst weiter meldet, würde ein sol¬
ches Ersuchen gleichzeitig eine Entbindung der jüdischen
Notare von ihrer Pflicht zur Erfüllung des Notariats
bedeuten.
Zwischenfall bei der Voqtottaktion tu Frankfurt a. M.

Frankfurt a . M „ 2 . April . Im Verlaufe der Boykott-
attion ereignete sich am Samstag im Stadtteil Sachsen-
Hausen ein Zwischenfall. Lin SA .-Mann , der als Boykstt-
posten vor einem jüdischen Geschäft stand, wurde in den
Abendstunden von mehreren Leuten angegriffen . Einer
der Angreifer gab einen Schuß ab und verletzte den SA .-
Mann schwer. Dieser schoß seinerseits den Angreifer nie¬
der . . Herbeieilende SA . - und SS .-Leute nahmen mehrere
an dem Zusammenstoß Beteiligte fest . Der SA .Mann hat
einen Lungenschuß , sein Gegner eine Bauchverletzung er¬
litten.

Schuß auf ein Stellwerkhaus
Hamburg , 2. April . Am Sonntagabend gegen 20 .30

Uhr wurde von der Böschung der Zooseite aus ein Schuß
auf Vas Stellwerkshaus des Fernbahnsteiges am Damm-
torbahnhof abgegeben . Der Schuß galt , wie die Polizei¬
pressestelle meldet , offensichtlich dem im Stellwerk dienst¬
habenden Beamten , der SA .Mann ist. Das Geschoß zer¬
trümmerte eine Scheibe , der Beamte ist nicht getroffen wor¬
den. Die polizeilichen Ermittlungen sind sofort ausgenom¬
men worden . Es besteht, wie die Polizeipressestelle weiter
mitteilt , begründeter Verdacht, daß es sich hier wiederum
um einen kommunistischen Terrorakt gegen einen Ange¬
hörigen der NSDAP , handelt.
Jüdischer Protest gegen Liigenmelduug des Straßburger

Rundfunksenders
Karlsruhe , 3 . April . Der Synagogenrat der badischen

Svadt VruMal hat folgendes Telegramm veröffentlicht:
Straßburger Rundfunksender hat Sonntagabend Nachricht
verbreitet , wonach Nationalsozialisten in Gottesdienst in
unsere Synagoge eingedrungen und Beter belästigt hätten.
Protestieren gegen diese Nachricht, an der kein wahres
Wort ist . Erbitten Richtigstellung in deutscher und aus¬
ländischer Presse. Synagogenrat Bruchsal.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altenftcig
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sovie in

voller AklMIeMiii
finden Sie billigst bei

Mütterberatungrstsnde
Dienstag , 4 . April 2— 4 Uhr im Gemeindehaus.

Bürgermeisteramt Wenden

BekainttMchnng.
Wegen Verbesserung des Bicinalwegs Nr . 1 von Wen¬

den nach Echönbronn ist die Straße vom 4. April bis ein¬
schließlich 5. Mai 1933 für jeglichen Fahrzeugverkehr
gesperrt.

Bürgermeisteramt.
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beim neuen Postamt.

SchMlauchslSLe
SieLzmIcbel

Willst MtWW
empfiehlt

HelürlS WM, Mrtver l
Altensteig , Telefon 316.

A .tensteig

Bodrnwkchfe
Vodenbelze

(in nur bestens bewährten
Marken)

Bod . nöl
Putztücher
Fensteilcher
StahispSne
Bürstenwaren

empfiehlt

Karl Köhlerjunior
Rofenstrahe.

Ballekpcrkamcul-
Pa-ler
empfiehlt die

LvkWnlil. LNr,AlteOrlg
und Nagold.

^ Itensteig , den 3. Lpril 1933.
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black sckverem , in Oeduid ertragenem beiden ist gestern
Mittag unser lieber , kerrensguter Vater, OroÜvater , Zckviegervater,
Liuäer , 8ck vager und Onkel

enpiZiisn vivise»
Privatmann

im Hlter von 71 dakren sankt entscklaken.
In tieker prauer:

Knna äloser mit Oatten Lmst lAoser
kmma Kurier mit Oatten Paul Kurier
Karoüne vietscd
Helene DIetsck
Alfred Dlelsck
und 4 Enkelkinder

Leerdigung Dienstag nackmittag 2 Okr auk ciem IVaidkriedkok.
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VHP . Mlpslwnl II».
Altensteig.
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gescki . Limousine , 4 pad-
Lremse , masckineli in ein-

vandkreiem Ausland,
LuLerst geräumig , sokort

vsrkauksn.
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leiekon 8/ir. 276

kr . vssoier , anensleig

§ nli«e Kem»- md K«ab«itttidiM>
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Arbeitr - s»L BemsthlenM

man etwas verkauft,
vermietet oder ver«
pachtet oder etwa» !
sucht, so bringt man?
eine Anzeige i« der!

Schwarzwülder
Tageszeitung
»Aus de« Tannen".

Die große Verbreitung
in allen Beoölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg. "WW

L S« IN MM
ein lustiger Nilitärsckvank

keute abenä 8 V , Okr nock einmal.
Altenstelg.

VW slIWl! kküIIllWell kWWk:
la 20°/« Allg . Stangenkäse V. , V« , V» reif
1 Pfund 35, 40 , 45 bei 10 Pfand je 2 ^ billige,
Sine kleine Partie durchreife Stangenkäse haltbar
so lauge Vorrat 1 Lalble 40 ^
20, 40, 45 °/« Rahmkäse 1 Lalble 25, 40, 50
20°/« Stangenkäse ohne Rinde Karwendelspitze
in 1 Pfand -Karton und Staniol a 49 und 45 ^
VollsMge Lmmenthalerkäse 1 Pfund Mk. 1.—, 1.26

Ehr . Vnrghard jr.
sil Sie limuSr,SMzlM

empfehlen wir:
Reformpfannen . Doppelfalzziegel , Strangfalzziegel , Biber¬
schwänze und Dachplatten , Wabensteine , Metersteinr.
Kaminsteine und poröse Riegelsteiue , bei prompter Lie¬
ferung und billigster Berechnung.

Ms . Lass K 8SIlll8,2lkll8lvsrL
Dietersweiler, OA . Freudenstadt,
Fernsprecher Amt Dornstetten SA . 4M.

Verkaufe im Auftrag ein gebrauchtes , gulerhaltenes

LL MoloppSII
250 ccm , mit elektrischer Beleuchtung
Festpreis 220 Mk.

Paul Sckaupp
mech . Werkstätte, Altensteig

Lommsr - IVIäpitsI
3ommsi --3iosfs
in reicker ^ usvadl und biillgst

b° i ^ silisiolc! I- ! a ^ si'
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